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Einladung
Zeit:


Mittwoch, 06. Februar 2008, 15:00 Uhr
Ort:


Seminarraum 5056, Ahornstr. 55

Referent: 

Dipl.-Inform. Markus Heller

Thema:
Dezentralisiertes sichtenbasiertes Management
organisationsübergreifender Entwicklungsprozesse
Kurzfassung:

Entwicklungsprozesse in Ingenieurdisziplinen sind schwer vorab planbar, weil ihre Dynamik (Änderungen der Produktanforderungen, unerwartete Rückgriffe im Entwicklungsprozess, Abhängigkeit des Prozessverlaufs von bereits erstellten Zwischenergebnissen) zu berücksichtigen ist. Zur Planung und Ausführung von größeren Entwicklungsprozessen ist deshalb die Unterstützung der Prozess-Manager und der Entwickler durch Prozess-Managementsysteme erforderlich.
Bei organisationsübergreifenden Entwicklungsprozessen müssen zusätzliche Herausforderungen berücksichtigt werden: Die Unterstützung eines dezentralisierten Ansatzes für die Kooperationspartner, die autonome Handhabung der Sichtbarkeit von privaten und öffentlichen Prozess-Informationen, die Möglichkeit zur Festlegung unterschiedlicher Kooperationsszenarien zwischen den Partnern sowie letztlich die Integration heterogener Prozess-Managementsysteme. Die derzeit verfügbaren Werkzeuge weisen eine Reihe von Defiziten auf; ihr größter Schwachpunkt ist die mangelnde Flexibilität.

Für das dezentralisierte Management organisationsübergreifender Entwicklungsprozesse wird ein neues Kooperationsmodell mit dazugehöriger Werkzeugunterstützung vorgestellt, das sich durch folgende Eigenschaften auszeichnet: (1) Prozess-Manager können die Entwicklungsprozesse in ihren Organisationen autonom planen und steuern. (2) Zur gezielten Offenlegung privater Aktivitäten eines Teilprozesses können Prozess-Sichten für andere Organisationen veröffentlicht werden. Die Verbindung der Teilprozesse mehrerer Organisationen wird durch den gegenseitigen Austausch von Prozess-Sichten erreicht. (3) Kooperationskontrakte erlauben die Vereinbarung von übergreifenden Prozess-Strukturen, Rechten  und Meilensteinen. (4) Ein umfassender Ansatz zur Konsistenzkontrolle erleichtert das reibungslose Zusammenspiel von Prozess-Instanzen, Prozess-Sichten und Kooperationskontrakten. 
Das sichtenbasierte Kooperationsmodell wurde als Graph-Ersetzungs-System formal spezifiziert, proto-typisch innerhalb eines Prozess-Managementsystems implementiert und im Rahmen des Sonder​forschungsbereichs 476 IMPROVE im Bereich verfahrenstechnischer Entwicklungsprozesse demonstriert.
Es laden ein: Die Dozenten der Informatik
